Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 48). 


N 48. 


Wolizeiliche Angelegenheiten. 


4641 Der aus Sensburg, Kreifes Sensburg ge⸗ 
bürtige 36 Jahre alte Arbeitsſoldat zweiter Klaſſe, 
Glaſergeſelle Carl Eckert entzieht ſich der militäriſchen 
Kontrole ſeit dem Jahre 1882. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen werden er⸗ 
ſucht, nach p. Eckert gefälligſt zu recherchiren und im 
Ermittelungsfalle feinen Aufenthalt umgehend hierher 
mitzutheilen. 

Königsberg, den 20. November 1886. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 


4642 Es wird erſucht, den zeltigen Aufenthalt des 
Schuhmachers Anton Lackoweky, geboren am 12. Sep⸗ 
tember 1844 in Marienburg, früher in Bredow bei 
Stettin wohnhaft, welcher als Zeuge vernommen wer den 
ſoll, hierher zu den Acten J. II. 2233/86 anzuzeigen. 
Stettin, den 15. November 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4643 Der Arbeiter Carl Weiwer, geboren am 6. 
Auguſt 1849 zu Orlowo, Kreis Culm, welcher unter 
Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden ſoll, hat ſich am 6. 
März er. nach Gruczno, Kreis Schwetz, abgemeldet, 
iſt dort aber nicht eingetroffen. 

Sämmtliche Polizei» Behörden und Gensdarme 
werden erſucht auf den p. Weiwer zu fahnden und 
im Ermittelungsfalle uns ſeinen Auſenthaltsort mitzu⸗ 
theilen. 

Culm, den 5. November 1886. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


4044 Der Arbeiter Franz Marchlewski, geboren 
am 22. Auguſt 1863 zu Rybenz Kreis Culm, katholiſch, 
hat ſich der Polizei⸗Aufficht durch heimliche Entfernung 
von hier entzogen. 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden und Herren Gens⸗ 
darme werden erſucht, auf den p. Marchlewski zu 
fahnden und im Ermittelungsfalle uns feinen Aufent⸗ 
haltsort mitzutheilen. 

Culm, den 5. November 1886. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


4645 Der Arbeiter Felix Czerski hat ſich der 
Stellung unter Poltzeiauffiht durch heimliche Entfer- 
nung von hier entzogen. Sämmtliche Polizei⸗Vehörden 
und Herren Gensdarmen werden erſucht, auf den p. 


Danzig, den 27. November 


er ee, 


1886. 


Czersk! zu fahnden und im Ermittelungsfalle uns 
ſeinen Aufenthalt mitzutheilen. 

Czerski iſt in Witrembowitz (Kreis Thorn) ge⸗ 
boren, 35 Jahre alt, katholiſch, 1 Mtr. 70 Centimeter 
groß, Haar dunkelblond. Stiva frei, Augenbrauen 
ſchwarz, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne gut, Bart 
rafirt, Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. 

Culm, den 6. November 1886. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Steckbriefe. 


4646 Gegen den Arbeiter Michael Stefanski, ohne 
Domicil, geboren zu Michaeli 1853 in Grab Kreis 
Pleſchen, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Culm vom 2. März 
1886 erkannte Reftgefängnißftrafe von 1 Monat und 
6 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Culm 
abz uliefern. D. 60/86. 
Culm, den 18. October 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4647 Gegen den Wirthſchaftsinſpektor Joſeph 
Sulkowski, geboren den 28 Dezember 1854 zu Neu⸗ 
ſtadt in Weſtpr., früher in Racziniewo aafhaltſam, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaſt 
wegen Beleidigung verhängt. 

Cs wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Culmſee abzuliefern. 

Culmſee, den 18. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


4648 Gegen den Maurer Jacob Pawliko aus 
Peſtlin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedensbruch und Bedrohung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gefängniß abzuliefern. D. 304/85. 
Pr. Stargard, den 16. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4649 Gegen den Schuhmacherlehrling Joſeph Gracz 
aus Zellgoſch, katholiſch, geboren im Juni 1366 in 
Ponſchau den Peter und Franeiska geb. Chmielecka⸗ 
Gracz'ſchen Eheleuten, welcher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Amtsgerichts zu Pr. Stargard vom 8. Januar 1884 
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erkannte Gefängnißſtrafe von einem Jahre vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelden zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Der p. Gracz iſt, nachdem er einen vollen Monat von 
obiger Strafe verbüßt aus dem hieſigen Gerichts⸗ 
Gefängniß entſprungen. Aktenz. D 434/82. 

Pr. Stargard, den 20. October 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4650 Der Arbeiter Valentin Reddig, geboren am 
6. November 1859 zu Hirſchberg, Kreis Wartenburg, 
katholiſcher Religion, zuletzt wohnhaft in Debrong, 
Kreis Wartenburg, welcher unter Polizei⸗Aufſicht ge⸗ 
ſtellt werden ſoll, hat ſich am 1. Mai v. J. von hier 
nach Michorſee abgemeldet, iſt dort aber nicht einge⸗ 
troffen und ſein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu 
ermitteln geweſen. 

Alle Polizeibehörden und Herren Gensdarmen 
werden ergebenſt erſucht, auf den p. Reddig zu fahnden 


und im Ermittelungsfalle uns ſeinen Aufenthalsort 
mitzutheilen. 
Culm, den 13. November 1886. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
4651 Gegen die unten beſchriebene Ehefrau des 
Fleiſchermeiſters Julius Neumann, geborene Kuhn von 
bier, Geburtsort Pr. Mark, Kreis Elbing, welche ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Beihilfe 
zum betrüglichen Bankerutt verhäugt. i 

Es wird erſucht, tieſelbe zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Königsberg abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, geb. 2/11. 1845, 
Größe 1 Meter 70 Centimeter, Statur unterſetzt, 
Haare dunkelblond (Perrücke), Stirn frei, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund ger 
wöhnlich, Zähne Vorderzähne, falſches Gebiß, Kinn 
oval, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
Beſendere Kennzeichen: heiſere Sprache. 

Königsberg, den 19. November 1886. . 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
4652 Gegen den Dachdeckergeſellen Rudolf Febrow 
aus Lauenburg in Pommern, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 5 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Lauenburg abzuliefern. 
J. 1325/86. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,69 
Mtr., Haare dunkelblond, Stirn hoch, kleiner Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne defeet, 
Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. Kleidung: graue Hoſen, graue Weſte, 
ſchwarzes Jaquet, rothes Halstuch, ſchwarzen hohen 
Hut, kurze Stiefeln und ein graues hellwollenes Hemde. 
Beſondere Kennzeichen: anf der einen Hand ein 
Anker und auf der andern die Anfangs buchſtaben feines 
Vor⸗ und Zunamens tätowirt. 

Stolp, den 17. November 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


4653 Gegen die Dienſtmagd Regine Schelska aus 
Mühlbanz, welche ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wied erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß einzuliefern, deſſen Vor⸗ 
ſtand um gefällige ſofortige Mittheilung erſucht wird. 
II. J. 1451/86. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 5 Fuß 
1 Zoll, Statur unterſetzt, Haare blond, Stien hoch, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe länglich, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
gelund, Sprache polniſch. Beſondere Kennzeichen: 
eine. 

Graudenz, den 19. November 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
4654 Gegen den Kuhhirten Carl Behrendt aus 
Gr. Leſewitz, am 26. April 1836 zu Kriefkohl, Kreis 
Danzig, geboren, katholiſch, welcher flüchtig tft, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und Ueber⸗ 
7 des S 360 Nr. 8 des Strafgeſetzbuchs ver⸗ 
ängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzulieſern. IV. D. 
360/86. 


Marienburg, den 17. November 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 
4655 Der am 24. Juni 1886 aus der Königlichen 
Straf⸗Anſtalt Graudenz nach Briefen entlaſſene Zucht⸗ 
häusler, Arbeiter Johann Neubauer, geboren zu 
Aunuſtinken, Kreis Culm, 34 Jahre alt, katholiſcher 
Religion und ledigen Standes, welcher unter Polizei⸗ 
Aufſicht geſtellt werden ſoll, iſt bisher hier nicht einge⸗ 
troffen und trotz angeſtellter Ermittelungen nicht zu 
ermitteln geweſen. 

Alle Polizei⸗Behörden und Gensdarme werden 
erſucht, auf den p. Neubauer zu fahnden und im Er⸗ 
mittelungsfalle uns ſeinen Aufenthaltsort ungeſäumt 
mitzutheilen. 

Brieſen Weſtpr., den 18. November 1886. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
4656 Gegen den Arbeiter Michael Myszewskl hier 
Schießſtange 5, geboren am 5. September 1806 zu 
Ramkau, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 8. Juli 
1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Monat voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefe rn, ſowie zu den 
Acten X. D. 617/86 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 27. Oktober 1886. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4657 Gegen die Dorfsarme Marie Engler aus 
Wenzkau, 57 Jahre, katholiſch, welche ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Schöneck abzuliefern. 

Schöneck, den 9. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
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4658 Gegen ben Arbeiter Michael Bitztowskl aus unterm 14. April 1885 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
Liebenberg. welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft | mit erneuert. IV. E. 215/84. 


wegen Diebſtahls und Sachbeſchädigung verhängt. Marienburg, den 18. November 1886. 
Es wird erſucht, denſelben zu berhaften und in Königliches Amtsgericht 4. 
das Juſtizgefängniß zu Ortelsburg abzuliefern. fowie | 4665 Der Hinter den Arbeiter Franz Zleliusti 


zu den Acten III. L. 2 hierher Nachricht zu geben. aus Locken, Kreis Löbau, unter dem 5. October 1885 
Allenftein, den 15 ovember 1886. erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. L. II. 31/8 
Königliche Stoatsanwaltſchaft. Elbing, den 19. November 1886. 


43059 Gegen den Arbeiter Friedrich Draheim, 
wund en 5887 5 u eu 4666 Der Be eh hinter den 
üchtig i d terf . 
welcher flüchtig iſt, iſt die nterfuchungshaft wegen ER eeaebilten Yuguft Brenneifen von e 
| 


ſchweren Diebstahls verhängt. juſt Bren ＋ 
r Es wird erſucht, denſel t f laſſene Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. D. 110/85. 
ıfußt, venſelben zu verhafen 1 Stallupönen, den 13. November 1886. 


Juſtizgefängni Koni iefern. J. 2205/86. 
das Juſtizgefängniß zu Konitz abzuliefern J. 2205/86 Königliches Amtsgericht. 


Konitz, den 16. November 1886. 
4667 Der unterm 29. Juli 1886 erlaſſene Steck⸗ 


Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 0 ; 
4660 Gezen den Knecht Ernſt Wurztiſch aus brief hinter die Frau Auguſte Pfeiffer, geb. Hein aus 
Skirwittel wird hierdurch erneuert. (II. b. J. 807/86.) 


Cavern, Kreis Pr. Ehlau, geboren daſelbſt am I 
10. Dezember 1857, zuletzt in Neukirch, Kreis Marien⸗ Danzig, den 17. November 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


burg aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich 
4668 Der hinter den Arbeiter Johann Monarcki 


verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Miß⸗ 
handlung und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt aus Heubuden unterm 25. September 1886 erlaſſene 
verhängt. Steckbrief wird hiermit erneuert. IV. F. 23/86. 


Es wird erſucht. denſelben zn verhaften und in Marienburg, den 15. November 1886. 

N mac Shan ag Di auch hierher zu Königliches Amtsgericht 4. 

en Acten Nachricht zu geben. 4669 Der hinter den Schmiedegeſellen Guſtav 
Elbing, den 12. November 1856. Reirke aus Putzig unterm 22. April 1886 erlaſſene 


J 8 490 sale ene 
480 er Knecht Martin Kosminekt, am 28. Mai 
1863 zu Gemlitz geboren, katholiſcher Religion, fteht ı Vutzig, tt e ee 
wegen Sachteſchädiſpung und Dleoſtahls unter Anklage. 3 AR 
gosminski hat Ende des Jahres 1884 in Grabau hie: 4620 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
igen Kreiſes in Arbeit geſtanden und ſich von dort an- zu Gneſen in Nr. 33 pro 1884 unter 3017 hinter 


fi Br ir den Arbeiter Stefan Lawedi aus Gurowko wegen 
bablich nac Waldenburg begeben Er iſt dontjelöft | Straßenraubes erlaſſene Steckbrief wird hiermit 


Steckbrief wird hierdurch erneuert. I. D. 37/86. 


nn 


aber nicht aufzufinden geweſen und ſein jetziger Aufent⸗ 
Die Behörden und Gendarmen werden ergebenſt Gneſen, den 9. November 1886. 
erfucht, nach dem p. Koemir ti zu recherciren und im Königliche Staatsanwaltſchaft. 8 
Falle ſeiner Ermittelung hierher Nachricht zu geben. 14821 Der gegen den Arbeiter Michael Jorzil, 
Neustadt Weſtpr., den 15. November 1886. ohne Domizil, zuletzt in Neidenburg aufhaltſam ger 
. Der Amts-Anwalt. N 1 5 ce 4. ag .. RE 4 
8 wird hierdurch erneuert. tz. IV. J. 294/86. 
Stecbriefs⸗ Erneuerungen. f Allenſtein, den 12. November 1886. 
4662 Der hinter die Arbeiterfrau Marie Hinz, Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


geb. Kleinſchmidt aus Krottoſchin, Kreis Löbau, unter f H ifti 

dem 24. Juli iR: erlaſſene Steckbrief wird erneuert. \ ae . e Wind e i dal in 

rt Wa L. dei . vember 1886 haltſam, unter dem 15. Oktober 1885 erlaſſene Steck⸗ 
Elbing, „ November brief wird hierdurch erneuert. 1. P. 49/80. 


Der Erſte Staatsanwalt. 1 
4863 Der hinter den 17 Jahre allen Knecht . entides misgeiät 1. 


Franz Basner aus Santhef unterm 17. April 1885 


erloſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. IV. C. 109/84. Steckbriefs⸗Erledigungen. 
Marienburg, den 18. November 1886. 4673 Der hinter den Bäckergeſellen Johannes 

Königliches Amtsgericht 4. Schories unterm 13. Ottober d. J. erlaſſene Steckbrief 
4064 Der hinter die Reſerviſten: iſt erledigt. 


1. Lehrer und Organiſt Ludwig Buchholz, zulktzt in Thorn, den 16. November 1886. 
Kunzendorf aufhaltſam, 5 Der Erfte Staatsanwalt. 


2. Oekonom Johann Webe aus Simonsterf, ! 4674 Der hinter den Arbeiter Johann Zimowski 
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unterm 21. Juli cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


(L. 2 19/86.) 
Danzig, 19. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4675 Der gegen die Kellnerin Anna John in 
Nr. 43 und 45 des Amtsblattes der Königlichen Re⸗ 
gierung am 7. Oktober cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 19. November 1886. 
Königliches Amtsgericht IV. 
46 76 Der in dem öffentlichen Anzeiger des Amts ⸗ 
blatts der Königlichen Regierung zu Danzig unterm 


Draheim erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 18. November 1886. 
Königliches Amtsgericht XIII. 
4677 Der hinter ten Knecht Carl Wilhelm Mil⸗ 
bradt aus Trutenau unter dem 30. Juni 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4678 Der hinter den Matroſeng Eduard Gerſten⸗ 
dorf aus Tolkemit unter dem 20. April 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4679 Der am 14. September 1886 hinter den 
Arbeiter Friedrich Krohn aus Marienau 
Graudenz, den 11. November 1886. ö 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4680 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft ' 
zu Schneidemühl hinter den Tiſchlergeſellen Johann 
Dreyer aus Niedewitz wegen Diebftahls in Nr. 44 
pro 1886 unter 4197 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 15. November 1886. | 
Königliche Staatsanwaltſchaft. i 
4681 Der gegen den Knecht Stanislaus Drozek, 
auch Drozkowski aus Mewe unter dem 27. Mal 1886 
erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Verhaftung erledigt 
und wird hiermit zurückgenommen. | 
Graudenz, den 13. November 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4682 Der unter dem 28. März 1885 hinter den 
Arbeiter Anton Piaſtofski aus Pomieczynskahutta er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 12. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4683 Der hinter den Arbeiter Michael Strauß 
aus Pangritz⸗Colonie, geboren am 17. Oktober 1841, | 
unterm 19. Auguft 1886 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 8. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4684 Der hinter den Inſpector Georg Paul | 
Thiel unter dem 11. Mai 1886 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 15. November 1886. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. N 


19. Juli 1886 Nr. 29 ad 26 hinter den = 
1 


erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 


4685 Der hinter die Wehrmänner 
1. Franz Dobrowolskt aus Poſilge, 
2. David Makowski aus Lichtfelde, 
unterm 13. April 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 15. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4686 Der hinter den Knecht Johann Borowski aus 
Neudorf unterm 26. Oktober 1886 erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Carthaus, den 18. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
468 7 Der hinter den Schneider Friedrich Kornatzki 
aus Adamsdorf unterm 27. September 1888 erlaffene 
Steckbrlef iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Graudenz, den 17. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4688 Der hinter den Arbeiter Johar n Gardian aus 
Neumark, Kreis Stuhm, unter dem 2. Juli 1886 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. November 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaſt. 
4689 Der am 26. Juli d. J. hinter den entwiche⸗ 
nen hieſigen Korrigenden Simon Kolpacki aus Wabcez 
Kreis Kulm, erlaſſene Steckbrief ift erledigt. , 
Konitz, den 15. November 1886. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen ⸗Anſtalt. 
4690 Der hinter den Schiffer William Blaſch unter 
dem 24. Auguſt 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. November 1886. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
4691 Der unter dem 6. November 1886 hinter den 
Arbeiterburſchen Paul Claaſſen von hier erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 18. November 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4692 Der unterm 10. November 1883 hinter den 
Arbeiter Joſeph Schramke aus Alt⸗Kyſchau erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Pr. Stargard, den 13. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangs⸗Verſteigerungen. 

4693 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Dorf Nobel, Band 1, Blatt 14, 
auf den Namen der Geſchwiſter Eugen, Waller und 
Margarethe Döring eingetzagene, zu Nobel, Bauern- 
hof No. 14, belegene Grundſtück, am 7. Januar 
1887, Vormittags 10% Uhr, vor dem unterzeich⸗ 
neten Gericht, Zimmer No. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 425,52 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 15,4040 Hektar zur Grundſteuer, 


| mit 135 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, und andere das Grundftück betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen 


können in der Gerichtöfchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 


eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die] Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde rungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Berftelgerungsterinin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Januar 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 23. Oktober 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 


4694 Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Vitzlin, Band 60 II., Blatt 41, auf 
den Namen des Beſitzers Joſeph Grabinski in Güter⸗ 
gemeinſchaft mit ſeiner Ehefrau Joſefine Grzenkowitz zu 
Biglin eingetragene im Kreiſe Neuſtadt Weftpr. kelegene 
Grundſtück am Donnerſtag, den 27. Januar 
1887, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, Pommerſche Straße Nr. 5 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 11,22 Thlr. Rein ertrag 
und einer Fläche von 11,97 50 ha zur Grundſteuer, 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, können in der Gerichtsſchreiberei, Wochen⸗ 
tags von 11 bis 1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Januar 1887, Vormittags 9 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 17. November 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


4695 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Olpuch Band III Blatt 5 auf den 
Namen der Beſitzer Johann Ronkowski und Auguft 
Ronkowski zu Olpuch eingetragene, in Olpuch belegene 
Grundſtück am 20. Januar 1887, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 55,14 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 60,42 48 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 60 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufosfordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Heben jen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfabs Dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be rück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zutrüs“reten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Januar 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle, im Terminszimmer Nr. 3 verkündet 
werden. 

Berent, den 17. November 1886. 

Königl. Amtsgericht 3. 

4696 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Woſſitz, Blatt 31 auf den Namen des 
Peter Erdmann Schmidt eingetragene, im Gemeinde⸗ 
bezirk Grebinerfeld belegene Grundſtück am 2 7. Ja- 
nuar 1887, Vormittags 10 ½ Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 
Pfefferſtadt verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 182,11 Thaler Rein- 
ertrag und einer Fläche von 21,4340 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 105 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
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veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen. 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuch zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Ko ſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun g 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Januar 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 11. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 11. 

4697 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Lubichow, Blatt 68, 154 und 
223 auf den Namen der Gaſtwirth Jacob und Wilhel⸗ 
mine geb. Henſel⸗Steegeſchen Eheleute zu Lubichow 
eingetragenen, im Kreiſe Pr. Stargard belegenen 
Grundſtücke am 2 5. Januar 188 7, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 11,10 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 9,3322 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 213 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreibrei 3 a 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſtelgerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. N 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks trittt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Januar 1887, Nachmittags 12½ Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargarr, den 13. November 1886. 

Königliches Amtsgericht 3a. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4698 Das Sparkaſſenbuch Nr. 1480 des Vor⸗ 
ſchußvereins zu Danzig, Eingetragene Gen oſſenſchaft“ 
ausgefertigt für J. L. Lebenſtein in Danzig und lau⸗ 
tend über 275 Mark 10 Pf. ift angeblich verloren 
gegangen und ſoll auf den Antrag des Eigenthümers 
Privatlehrers J. L. Lebenſtein in Danzig zum Zwecke 
der neuen Ausfertigung amortiſirt werden. 

Es wird daher der Inhaber des Buches aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 9. Mai 
1887, Vormittags 9 Uhr bei dem unterzeichneten 
Gerichte ſeine Rechte anzumelden und das Buch vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls die Kraftloserklärung deſſelben 
erfolgen wird. 

Danzig, den 16. October 1886. 

Königliches Amtsgericht 10. 
4690 Der Seefahrer Carl Rudolf Oscar Machholz, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 20. Oc⸗ 
tober 1863 in Elbing, evangeliſch, wird beſchuldigt, im 
Inlande in den letzten 4 Jahren als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
tehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufzuhalten 
Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 30. Dezember 1886, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des Kö⸗ 
niglichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung 
elad en. 
® Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Ciwilvorfitzenden der Erſatz⸗Commiſſton 
tes Aushebungs⸗Bezirks des Stadtkreiſes Elbing zu 
Elbing über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
ſachen ausgestellten Erklärung verurtheilt werden. (IIa 
M.1 286/86.) 
Danzig, den 22. September 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4 700 Der Leichtmatroſe Carl Albert Wilhelm Horn 
zuletzt in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 24. Juni 1862 zu Elbing, wird beſchuldigt, ſeit dem 
Jahre 1883 als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß entweder das 
Bundes gebiet verlaſſen zu haben oder nach erreichtem 
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militäripflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes wandert zu ſein, Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
aufzuhalten, Vergehen gegen 8. 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str» Strafgeſetzbuchs, werden auf Anordnung des Königlichen 
G.⸗B. Derſelbe wird auf den 30. Dezember 1886, Amtsgerichts hierſelbſt auf Montag, den 31. Januar 
Mittags 12 Uhr vor die Erſte Strafkammer des König⸗ | 1887, Vormittags 9½ Uhr, vor das Königliche 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Schöffengericht in Zoppot, Pommerſche Straße Nr. 5 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung | unter der Verwarnung geladen, daß im Falle ihres un⸗ 
geladen. entſchuldigten Aus bleibens zur Hauptverhandlung ger 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf ſchritten werden wird, und ſie auf Grund der nach 8 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 472 ter Strafprozeßordnung von dem Königlichen Be 
dem Königlichen Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſtion | zirks⸗Commando in Neuitatt Weſtpr. ausgeſtellten 
des Aushebunge⸗Bezirks des Stadtkreiſes Elbing zu | Erklärung werden verurtheilt werden. II. E. 95/86. 


Elbing über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ Zoppot, den 6. November 1886. 
ſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (La. Der Gerichtstchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
M. I. 282/86. 4704 Der Arbeiter Auguſt Siewert aus Zoppot, 
Danzig, den 22. September 1886. geboren daſelbſt am 9. Mat 1864, jetzt unbekannten 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Aufenthalts, wird beſchuldigt: im Jahre 1886 aus dem 


4701 Auf den Antrag des Hofbeſitzers Joſeph Deutſchen Reiche als Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe aus⸗ 
Klebba modo deſſen Ehefrau Marianna geb. Dorſch zu gewandert zu ſein, ohne von ſeiner bevorſtehenden Aus⸗ 
Loebez wird deren Schwager modo Bruder, der am wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
24. Mai 1843 geborene Matroſe Johann Dorſch aus haben. Üebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
Obluſch, welcher vor etwa 18 Jahren von Obluſch aus geſetzbuchs. a 

zur See gegangen und über deſſen Aufenthalt und Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
veben in dieſer Zeit keine Nachricht eingegangen, aufs Amtsgerichts hierſelbſt auf Mentag den 31. Januar 
gefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 1887, Vormittags 9½ Uhr, vor das Königliche 
17. September 188 7, Vormittags 9 Uhr, bei Schöffengericht in Zoppot, Pommerſche Straße Nr. 5, 
dem unterzeichneten Gerichte — Zimmer Nr. 10 — zur Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem 
zu melden, wibrigenfalls ſeine Todeserllärung erfolgen Ausbleiben des Angeklagten wird zur Hauptverhandlung 


ird. geſchritten und derſelbe auf Grund der nach 8 472 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. October 1886. der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Bezirks⸗ 
Königliches Amtsgericht. Commando in Neuſtadt Weſtpr. ausge ſtellten Erklärung 
4302 Der Vormund des ſeit 10 Jahren ver⸗ verurtheilt werden. II. E. 94/86. 
ſchollenen, am 18. Auguſt 1839 geborenen Arbeiters Zoppot, den 6. November 1886. 


Andreas Schachanowski aus Marienburg, nämlich der Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

; 205 Die Müllerfrau Wilhelmine Puh ah b 
Bauunternehmer Wilhelm Biedermann aus Sandhof 1 f uhahn geb. 
ga e e d len been fene ae der e ee Man 
a ie odeder arung e verſchollenen norea 1 
T1000 us Ölen, un 
1 4. Juli 1884, Vormittags 9 Uhr in dem bekannten Aufenthaltes, wegen böswilliger Verlaſſung 
Aufgebolstermin Zimmer Nr. 1 zu melden, widrigen⸗ mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und Erklärung 


ine Todeserklärung erfolgen wird, des Beklagten für den allein ſchaldigen Theil und ladet 
falls IE arienburg, den 1 en 1886. den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
Königliches Amtsgericht 1. ſtreits vor die Erſte Civilkammer des Königlichen 
4703 Nachſtehende Perſonen: Landgerichts zu Elbing auf den 1. März 1887 
1. Seemann Carl Otto Klewer aus Schmierau, ge- Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
boren am 4. Dezember 1858 zu Rahmel, dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 
2. Schmiedgeſell Adolf Julius Kruſchwitz aus Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Schmierau, geboren am 3. Februar 1861 zu Auszug der Klage bekannt gemacht 
Kunzendolf, Elbing, den 1. November 1886. 
3. Seemann Adam Bigott aus Kielau, geboren da⸗ Bäder, 
ſelbſt am 26. April 1856, Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4. Arbeiter Martin Weſſerling aus Gdingen, ge⸗ 4706 Die Frau Zimmergeſell Juſtine Schoenhoff 
boren am 11. November 1857 zu Vetzlin, geb. Möller zu Schöneberg a. W. vertreten durch den 


jetzt ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, welche arge- Juſtizrath Palleske in Tiegenhof, klagt gegen ihren 
klagt werden, im Jahre 1886 aus dem deutſchen Reich Ehemann, den Zimmergeſellen Johann Schönhoff aus 
als beurlanbte Reſerviſten beziehungsweiſe Wehrleute | Schöneberg a. W., jetzt unbekannten Aufenthalts wegen 
der Landwehr oder Seewehr, ohne Erlaubniß, ausge⸗ | böslicher Verlaſſang, mit dem Autrage auf Trennung 
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der Ehe und Verurtheilung des Beklagten für den 
alleinſchuldigen Theil und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 1. März 188 7, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 1. November 1886. 
Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4207 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
1. den Joſef Mynga, zuletzt wohnhaft in Kl. Katz, 
geboren am 9. Marz 1861, 
den Johann Martin Skwiertz, zuletzt wohnhaft 
in Chlapau, geboren am 14. Oktober 1861, 
den Auguſt Valentin Dettlaff, zuletzt wohnhaft 
in Schmollin, geboren am 12 Februar 1861, 
Adam Joſef Bolin, zuletzt wohnhaft in Strebiel in, 
geb. am 5. Oktober 1862, 
Friedrich Aminsli, zuletzt wohnhaft in Neufahr⸗ 
waſſer, geb. am 31. März 1862, 
Auguſt Adam Billot, zuletzt wohnhaft in Kl. 
Schlatau, geb. am 25. September 1862, 
Joſef Rochus Bolda, zuletzt wohnhaft in 
Schwarznau, geboren am 17. Auguſt 1862, 
Ferdinand Darga, zuletzt wohnhaft in Schön» 
walde, geboren am 24. Juni 1863, 
Anton Michael Skelnik, zuletzt wohnhaft in Gr. 
Katz, geb. am 29. September 1863, 
10. Auguſt Johann Hebel, zuletzt wohnhaft in Smaſin, 
geb. am 21. Januar 1863, 
11. Franz Wilhelm Jaskowski, zuletzt wohnhaft in 
Zoppot, geb. am 8 Oktober 1863, 
12. Johann Semmerling, zuletzt wohnhaft in Schön⸗ 
walte. geb. am 2. Jult 1863. 
13. Johann Adam Hannemann, zuletzt wohnhaft in 
Vitzlin, geb. am 22. Juni 1863, 
14. Erusrd Heinrich Wapp, zuletzt wohnhaft in Sa⸗ 
gorſch, geb. am 21. April 1863, durch Urtheil 
des Amtsgerichts Zoppot vom 23. Juli 1883 
wegen Diebſtahls mit 2 Monaten Gefängniß be⸗ 
ſtraft, 
15. Bernhard Anton Meicke, zuletzt 
Kielau, geb. am 19. Auguft 1863, 
16. Felix Bartholomäus Budziß, zuletzt wohnhaft in 
Ceynowa, geb. am 23. Auguſt 1863, 
17. Joſef Nikielski, zuletzt wohnhaft in Breſin, geb 
am 22. Februar 1863, 
18. Adalbert Konkel, zuletzt wohnhaft in Kußfeld, geb. 
am 22. Juli 1863, 
19. Auguſt Joſef Billot, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
geb. am 18. März 1863 
20. Joſef Auguſt Kowalewski, zuletzt wohnhaft in 
Gowin, geb. am 11. April 1863, 
21. Johann Auguft Pranga, zuletzt 


e 


wohnhaft in 


wohnhaft 


22. 
23. 


24. 


1 8. N air Mathäus Thiel, 


46. 


47. 


Adolf Auguſt Pegel, geb. 


. Friedrich Auguſt 


unbekannt, geboren am 10 April 1864 zu Hoch⸗ 
redlau, 

Anton Krauſe, zul etzt wohnhaft in Hochredlau, 
geb. am 28. Mai 1864, 

Emil Hermann Alexander Wiewlorka auch von 
Wiewirowski, zuletzt wohnhaft in Danzig, geb. 
am 19. Februar 1864 

Carl Felir Abendowitz, zuletzt wohnhaft in Neu 
ſtadt, geb. am 31. Dezember 1864, 


„Julius Auguſt Burau, geb. am 14. Februar 1864 


zu Neuſtadt, 


Auguſt Johann Domſch, geb. am 9. Februar 


1864 zu Neuſtadt, 
am 21. Mai 1864 
zu Neuſtadt, 

zuletzt wohnhaft in 
euſtadt, geb. am 3. Mai 1864 


. Auguſt Wilkowski, geb. am 19. September 1864 


zu Pretoſchin, 
Michael Wilhelm Echt, geb. am 6. September 
1864 zu Rieben, 


Anton Horfta, zuletzt wohnhaft in Neuftant, geb 


am 1. Februar 1864, 


Johann Ignatz Kowalewski, zuletzt wohnhaft in 


Neuſtadt, geb. am 1. Februar 1864, 


Jakob Tußyneki, zuletzt wahnhaft in Bojahn 


geb. am 9. Juli 1864 


Carl Auguſt Barkowski, zuletzt wohnhaft in 


Vitzlin, geb. am 8. Juli 1864, 


. Auguft Kierſchke, zuletzt wohnhaft in Eichenberg 
864. 


geb. am 27. Oktober 1 

Joſef Franz Frank, zuletzt wohnhaft in Parſch⸗ 
kau, geb. am 8. Oktober 1864, 

Gorzelitz, zuletzt wehnhaf 
in Oppalin, geb. am 30. Mai 1864, 


„Joſef Konkel, zuletzt wohnhaft in Brück, geb. am 


8. März 1864, 


Franz Soitz, 364 wohnhaft in Cettnau geb. 


am 3. Juni 18 


Johannes Carl Heinrich Friedrich Pfeiffer zuletzt 


wohnhaft in Neuſtadt, geb. am 3. September 
1864, 


„Franz Bernhard Riß, zuletzt wohnhaft in Putzig 
4 


geb. am 19. Juni 186 


„Julius Gaffte, zuletzt wohnhaft in Putzlg, geb. 


am 18. Februar 1864, 


Johann Heinrich To pp, zuletzt wohnhaft in 


Rauſchendorf, geb. am 22. Auguſt 1864 

Franz Anton Polachowski, zuletzt wohnhaft in 
Sellistrau, geb. am 21. Auguft 1864, 

Franz Joſef Semmerling, geb. am 1. September 
1864 zu Bendargau, 

Adam Langa, zuletzt wohnhaft in Smaſin, geb. 
am 21. Januar 1865, 

Auguſt Samp, zuletzt wohnhaft in Robakau, geb 
am 25. März 1865, 


. Carl Hermann Nötzel, zuletzt 


„Fabian Grzenkowitz, 


Adam Johann Batelczik, 


. Johann Adalbert Zelewski, 


729 


Joſef Pionke, zuletzt wohnhaft in Robbakau, geb. 


am 10. März I 
Carl Friedrich Wilhelm Krcziſchke, zuletzt wohn⸗ 
haft in Oslanin, geb. am 29. November 1865 


„Friedrich Auguſt Martin Meier, zuletzt wohnhaft, 


in Goſſentin, geb. am 2. Januar 1865, 


. Ferdinand Carl Friedrich Müller, zuletzt wohnhaft 


in Goſſentin, geb. am 10. Februar 1865, 


. Guſtav Adolf Carl Wohlt, zuletzt wohnhaft in 


Karwenbruch, geb. am 24. Juni 1865, 


Franz Marczinski, zuletzt wohnhaft in Grünberg, 


geb. am 16. September 1865, 


Michael Puttkammer, zuletzt wohnhaft in Osla⸗ 


nin, geb. am 5. Juni 1865 


Auguſt Joſef Boile, zuletzt wohnhaft in Smaſin 


geb. am 28. März 1865 


Julius Klotzke, zuletzt wohnhaft in Kamlau, geb. 


am 1. Juni 1865, 


„Albrecht Walter, geb. am 6. Oktober 1865 zu 


Kamlau, 


Joſef Adolf Penke, zuletzt wohnhaft in Kantrſchin, 


geb. am 27. Februar 1865, 


. Auguft Mynta, 11865 wohnhaft in Hochredlau, 


geb. am 6. Juni 1 


{ wohnhaft in 


Kniewenbruch, geb. am 14. November 1865, 


Joſef Hallm ann, zuletzt wohnhaft in Kölln, geb 


am 28. Auguſt 1865 


Guftav Carl Anton Ziskowski, zuletzt wohnhaft 
5, 


in Linde, geb. am 11. Februar 186 


zuletzt wohnhaft in Linde, 
geb. am 11. Februar 1865, 


.Joſef Kiltan Groth, zuletzt wohnhaft in Luſin, 


geb. am 8. Juli 1865, 


5. Auguſt Franz Brzeski, zuletzt wohnhaft in Neu⸗ 


ſtadt, geb. am 1. April 1865, 
zuletzt 


in 
Neuſtadk, geb. am 12. März 1865, 


wohnhaft 


. Joſef Valentin Grabowski, zuletzt wohnhaft in 


Neuſtadt, geb. am 19. Mai 1865 


. Johann Paul Koff, zuletzt wohnhaft in Neuftadi, 


geb. am 8. April 1865, 


Hermann Rutolf Nehle, zuletzt wohnhaft in Neu⸗ 


ſtadt, geb. am 18. Februar 1865, 


Johann Prange, zuletzt wohnhaft in Neuſtadt, 


geb. am 22. Mai 1865 


7 


„Friedrich Julius Guſtav Hering, zuletzt wohnhaft 
6 


in Occalitz, geb. am 14. November 185 


„Franz Auguſt Riemer, zuletzt wohnhaft Rahmeld⸗n 


geb. am 14. April 1865, 


. Felix Auguſt Lesner, zuletzt wohnhaftin Soppie - 


ſchin, geb. am 5. Januar 1865 
Zoppot, geb. am 6. Januar 1865, 


S . T—„ 8 ̃ RQ 


100. 
zuletzt wohnhaft in 101. 


Theophil Viktor Mampe, 


. Otto Eduard Ludwig Brem, geb. 


Hermann Auguſt Johann Nagel, geboren 


. Rudolf Auguſt Schröder, 
. Joſef Andreas Nagorzned, 


Johann Xaver 


5. Auguſt Gorski, 


„Andreas Martin Socha, 


Auguſt Joſef Domreſe, zuletzt wohnhaft in Stre⸗ 
bielin, geb. am 16. November 1865, 


. Auguſt Johann Franz Hardies, geb. am 12. Mai 


1865 zu Strebielin, 

zuletzt wohnhaft in 
Strebielin, geb. am 15. Februar 1865, 

Joſef Orzel, zuletzt wohnhaft in Luſin, geb. am 
12. Oktober 1865, 

Anton Sychowski, geb. am 6. April 1865 zu 
Vitzlin, 

Julius Wilhelm Alexander Steinke, zuletzt wohnhaf 
in Vitzlin, geb. am 27. Juli 1865, 5 


„Joſef Burchacz, geb. am 27. Februar 1865 zu 


Völtzendorf, 
Auguſt Mynia, zuletzt 


wohnhaft 
geb. am 7. April 1865, 


zu Kl. Katz, 


Auguſt Albert Strzebietowski, geb. am 7. April 


1865 zu Völtzendorf, 


8 am 7. Anguſt 
1865 zu Wahlendorf, 


am 
7. Dezember 1865 zu Wilhelmsdorf, 


5. Auguſt Adolf Radtke, zuletzt wohnhaft in Darzlub, 


geb. am 31. Auguſt 1865, 


Eduard Ferdinand Dreier, zuletzt wohnhaft in 


Kölln (Hütte), geb. am 30. Juni 1865, 


Franz Bulzak, zuletzt wohnhaft in Zemblau, geb. 


am 4. April 1863, 


Johann Franz Semmerling, zuletzt wohnhaft in 


Neuſtadt, geb. am 4. März 1865, 


zuletzt 
Rieben, geb. am 26. Juli 1865, 


geb. am 18. März 


wohnhaft in 


1865 zu Celbau, 


Johann Quarta, zuletzt wohnhaft in Celbau, geb. 


am 29. Juni 1865, 


Johann e ee wohnhaft in Cieſſau, 


geb. am 7. Juni 1865, 
Plineki, zuletzt wohnhaft in 
Leſſnau, geb. am 20. Juli 1865, 


. Johann Parchem, zuletzt wohnhaft in Brück, geb. 


am 1. Januar 1865, 
zuletzt wohnhaft 


? 5 in Gdingen, 
geb. am 26. Juni 1865, 


. Auzuſt Trybull, zuletzt wohnhaft in Gdingen, 


geb. am 13. April 1865, 


Julius Züld, zuletzt wohnhaft in Gdingen, geb. 


am 13. April 1865, 

zuletzt 
Oslanin, geb. am 27. März 1865, 
Johann Wiitbrodt, zuletzt wohnhaft in Karwen, 
geb. am 11. Mai 1865, 

Johann Paul Buſſe, zuletzt wohnhaft in Klelau 
geb. am 4. Februar 1865, 


wohnhaft in 
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102. Johann Hebel, zuletzt wohnhaft in Kielau, geb. 


103. 


104, 
105. 


106. 


107. 


108. 
109, 


110. 


111. 
112. 


113. 
114. 
110. 
116. 
Ae 
118. 
119. 
120. 
121. 
122. 


123. 
124. 


125. 
126. 


127. 
128. 
1291 
130. 


am 17. September 1865, 

Franz Kühl, 85166 wohnhaft in Kielau, geb. am 
23. Juni 1865, 

Bernhard Anton Krauſe, zuletzt 
Kielau, geb. am 1. Dezember 1865, 
Heinrich Julius Tillack, zuletzt wohnhaft in Kolkau, 
geb. am 13. Oktober 1865, 

Johann Funk, zuletzt Wee in Leſſnau, geb. 
am 10. Dezember 1865, 

Carl Hermann Guſtke, zuletzt wohnhaft in Kolkau, 
geb. am 3. Juni 1865, 


Auguſt Joſt, geb. am 4. Januar 1865 zu Leſſnau / 

Johann Adam Reeke, zuletzt wohnhaft in Os⸗ 

lanin, geb. am 21. Mai 1865, 

Franz Adolf Janikowski, zuletzt wohnhaft 

Rahmel, geb. am 14. September 1865, 

Auguſt Julius Richard Knak, zuletzt wohnhaft 

in Karlekau, geb. am 18. Januar 1865, 

Kader Johann Demanowski, zuletzt wohnhaft in 

Kl. Schlatau, geb. am 4. Januar 1865, 

Albert Klebba, zuletzt wohnhaft in Brusdan, geb 

am 29. Januar 1865, 

Julius Johann Drewa, zuletzt wohnhaft in See⸗ 

reſen Kreis Carthaus, geb. am 20. Juni 1865, 

Andreas Franz sand zulegt wohnhaft in Obluſch, 

geb. am 18. Juni 1865, 

Johann Nikolaus Staikowski, zuletzt wohnhaft in 

Obluſch, geb. am 10. Dezember 1865, 

Auguſt Zander, zuletzt wohnhaft in Obluſch, geb. 

am 10. Dezember 1865. 

Michael Formella, zuletzt wohnhaft in Mechlinken, 

geb. am 1. September 1865, 

Anten Dombrowski zuletzt wohnhaft in Oslanin, 

geb. am 17. November 1865, 

Anton Klawikowskt, zuletzt wohnhaft in Oslanin, 

geb. am 15. April 1 

Anton Konſtantin Kunath, zuletzt wohnhaft in 

Oslanin, geb. am 15. Dezember 1865, 

Bernhard Jacob Pieper, zuletzt wohnhaft in Os⸗ 

lanin, geb. am 11. Januar 1865, 

August Paul Behnke, zuletzt wohnhaft in Oxhöft, 

geb. am 31. Auguſt 1865, 

Joſef ende 8805 wohnhaft in Oxhöft, geb. am 

14. März 1 

Jacob Meeri Kunat, zuletzt wohnhaft in Oxhöſt, 

geb. am 2. Februar 1865, 

Joſef Flemming, zuletzt wohnhaft in Plerwoſchin, 

geb. am 19. October 1865, 

Johann Borsli, 180 wohnhaft in Pogorſch, 
wohnhaſt 


in 


geb. am 3. März 1 

Franz Auguſt 0 1 7 
Polzin, geb. am 12. Mai 
Anton Thomas Czapp, EL wen in Polzin, 
geb. am 20. Dezember 1865, 


18650 in 


Anton Choike, zuletzt wohnhaft in Oxhöft, geb. 


am 15. Dezember 1865, 


131. 


132. 


wohnhaft in 


W 


133. 
134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 

143. 
144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149. 
150. 
151. 

152. 
153. 
154. 


— 


155. 


werden beſchuldigt, 


Franz Auguſt Czapp, z 06 wohnhaft in Putzig 

geb. am 21. Auguſt 1865, 

Julius Valentin we zuletzt wohnhaft in Putzig, 

geb. am 5. Januar 1865, 

115 Franz Miotke, geb. am 31. Dezember 1865 zu 
utzig, 

Robert Conſtantin Stahl, zuletzt wohnhaft 
Putzig, geb. am 24. März 1865. 

Guſtav Adolf Taeble, geb. am 9. Oktober 1865 

zu Putzig, 

Julius Eduard Hönicke, zuletzt wohnhaft in 

Rahmel, geb. am 9. Februar 1865, 

Johann Joſef Domke, zuletzt wohnhaft in Rauſchen⸗ 

dorf, geb. am 30. März 1865, 

Adalbert Valentin Fun a wohnhaft in 

Reckendorf, geb. am 6. März 1 

Franz Michael Kunz, zuletzt wos in Reddi⸗ 

ſchan, geb. am 25. April 1865, 

Kaver Marſchal, zuletzt wohnhaft in Reddiſchau, 

geb. am 20. Dezember 1865, 

Xaver Darga, zuletzt wohnhaft in Rahmel, 

am 17. September 1865, 

Anton Franz Lehmann, Zuletzt wohnhaft in Rheda 

geb. am 15. April 1865 

Anton Joſef ur 19 wohnhaft in Breſin, 

geb. am 20. April 1865, 

Edwin Paul Adolf Rekowski, zuletzt wohnhaft in 

Rekau, geb. am 23. November 1865, 

Anton Auguſt Brzozowoki, zuletzt wohnhaft in 

Rutzau, geb. am 16. Dezember 1865, 


in 


ge b. 


Franz Biſtram, 18058 wohnhaft in Werblin, 
geb. am 2. Juli 1865 
Auguſt Friedrich Koczor, zuletzt wohnhaft in 
Tillau, geb. am 27. Januar 1865, 
Felix Jacob Poſanski, zuletzt wohahaft in Strellin, 
geb. am 14. Januar 1865, 
Albert Carl Adam Trapp, zuletzt wohnhaft in 
Kl. Starſin, geb. am 14. April 1865, 
Auguft Joſef 7 888.8 wohnhaft in Selliſtrau, 
geb. am 7. März 1 
Jofef Michael en zuletzt wohnhaft in 
Reddiſchau, geb. am 17. September 1865, 
Auguſt Gregor Nilkrant, 11665 wohnhaft in 
Schmollin, geb. am 9. Mai 1865, 
Johannes Lemke, zuletzt wohnhaft in Schmollin 
geb. am 15. Dezember 1865, a 
Emil Albert Leo Kreuzer, zuletzt wohnhaft in 
Slawoſchin, geb. am 18. Juni 1865, 
Anton Julius Samp, zuletzt wohnhaft in Sa⸗ 
gorſch, geb. am 6. Januar 1865. 

. Emil Jul ius Auguſt Otto, geb. am 22. Sep⸗ 
tember 1865 zu Sagorſch, 
Theoder Joſef Laſchewski, 1808 wohnhaft in 


Sagorſch, geb. am 5. März 1 
in den Jahren 1881 bis 1886 als 


Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienft des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 


_ 
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zieben, entweder ehne Erlaubniß das Bundesgebiet ver- 
laſſen zu haben, oder nach erreichtem militärpflichtigen 


Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets aufzuhalten, 


firafbar nach §. 140 A' ſatz 1 Nr. 1 Sitr.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 30. Dezember 
1886, Mittags 12 Uhr vor die Strafkammer des 
Königl. Landgerichts, Danzig, Neugarten 27 Zimmer 
Nr. 10, eine Treppe zur Hauptverhandlung geladen. | 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden diefelden | 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeß⸗Ordnung 
von dem Königlichen Landrathsamte zu Neuſtadt Weſtpr. 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erlärurgen verurtheilt werden. (III. b. M I 
271/86.) 

Danzig, den 21. September 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4708 1. Der Carl Guſtav Buchholz, zuletzt in 

Bürgerwieſen, Kr. Danzig aufhallſam, geboren am 

22. Mai 1863 auf einem Kahn bei Bürger⸗ 

wieſen, evangeliſch, | 

2. der Paul Eduard Louis Kloſe, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, geboren am 11. Februar 1861 zu 
Liegnitz, evangeliſch, 

werden beſchuldigt, in den letzten 4 bezw. 5 Jahren als 
Wehrpflichtige in der Abſickt, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen 
gegen §. 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str⸗G.⸗B. 

Dieſelben werten auf den 30. December 
1886, Vormittags 12 Uhr, vor die I. Strafkammer 
des Königlichen Lanrgerichts zu Danzig zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden diefelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Danzig über bie der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (II. b. M. 1. 308/86). 

Danzig, den 18. October 1886. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
4709 Die Referviſten: 

1. Johann Jakob Wogewodka, Arbeiter, aus Simons⸗ 
dorf, geboren den 3. März 1855 zu Gr. Montau, | 
Kreis Marienburg, 

2. Johann Auguſt Schimanski, Arbeiter aus Palſchau, 
geboren den 29. September 1855 zu Palſchau, 
Kreis Marienburg, 

3. Jacob Reinharrt, Arbeiter aus Damerau, geboren 


| geladen. 


2 
> 


geboren den 28. Januar 1858 zu Blumſtein 
Kreis Marienburg, 

7. Auguſt Martin Stein brücker, Schiffer aus Vogel⸗ 
ſang, geboren den 30. April 1857 zu Zeyer, 
Kreis Elbing, 

8. Ferdinand Robert Reimann, Zimmermann aus 
Wengelwalde, geboren den 11. März 1859 zu 
Wengelwalde, Kreis Marienburg, 5 

9. Auguſt Karl Froeſe, Arbeiter aus Marcushof, 
geboren den 24. April 1860 zu Pr. Königsdorf 

Kreis Marienburg, 

Friedrich Guſtav Quindt, Schmied aus Parſchau, 

geboren den 29. Sylt 1862 zu Morainen, Kreis 

Stuhm, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſervlſten ohne 

Erlaubniß ausgewandert zu ſein; Uebertretung gegen 

8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. Febrnar 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer Nr. 1 zur Hauptverhandlung 


10. 


Ba unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
ch 8. 472 der Stra fprozeßordnung 
Bezirks⸗Kommando zu Marien- 
verurtheilt werden. 


euf Grund der na 
von dem Königlichen 
burg ausgeſtellten Erklärungen 
IV E. 197/86. 

Marienburg, den 27. October 1886. 


aun, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts IV. 
4710 Die nachbenannten Perſonen: 

1. Joſef Anteß, welcher zuletzt in Dirſchan ſein en 

ohnſitz gehabt hat, geboren am 13. Auguſt 1863 
in Liſſau, katholiſch, 
Wilhelm Schalkowsti, welcher ſeinen gewöhnlichen 
Aufen halt zuletzt in Danzig gehabt hat,! geboren 
am 8. Dezember 1863 in Marieuburg, katholiſch, 
. Franz Neth, welcher zuletzt ſeinen gewöhnlichen 

Aufenthalt in Rokittken gehabt hat, geboren am 

13. Mai 1863 in Gr. Mentau, kotholiſch, 
werden beſchuldigt, innerhalb der letzten drei Jahre, als 
Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entzie⸗ 
hen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen zu 
haben und nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufzuhalten. Vergehen 
gegen 8 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. Dieſelben 
werden auf den 166. März 188 7, Vormittags 


9 Uhr vor die Straftkammer bei den Königlichen 


den 18. November 1853 zu Kl. Lichtenau, Kreis | Amtsgerichte zu Pr. Stargardt zur Hauptverhandlung 


Chriſtian Ludwig Sonntag, Fleiſcher aus Marien ⸗ 
burg, geboren den 31. Januar 1855 zu Alt⸗ 
Dollſtä nt, Kreis Pr. Holland, 
5. Reinhold Auguſt Ausſterlade, Knecht aus Thier⸗ 
gart, geboren den 14 October 1858 zu Georgen⸗ 
5 thal, Kreis Mohruogen, 


6. Franz Jacob Kreuzberg, Sattler aus Jonasdorf, ' 


Marienburg, | 


geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Marienburg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſochen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheill werben. (Ib. M2 83,86.) 

Danzig, den 20. November 1886. 

Königliche Staatsauwaltſchaſt. 
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4711 Die großjährige, vaterloſe, unverehelichte rücſtänt igen ſofort, die laufenden in vierteliähr⸗ 
Auguſte Schenna Bornowski zu Ohra, vertreten durch lichen Vorauszahlungen zu zahlen, 

die verwittwete Frau Florentine Henſel, geb. Schamp, 3. das ergehende Urtheil, ſoweit dies zuläſſig, für 
zu Danzig, Tiſchlergaſſe 44, im Prozeſſe vertreten durch vorläufig vellſtreckbar zu erklären, 


den Rechtsanwalt Weiß zu Danzig, klagt gegen den und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
Eigenthümer Auguſt Jaeger und deſſen Ehefrau Bertha, des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
geb. Kaſchner, beide zuletzt wohnhaft zu Danzig, Elbina, Zimmer Nr 7 auf den 14. Februar 
Kneſpab 23, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen der 1887, Vormittags 11 Uhr. Zum Zwecke der 
für die Klägerin Auguſte Johanna Bornowski auf dem öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
den Beklagten gehörigen Grundſtücke Kneipab Blatt 11 bekannt gemacht. 

in Abtheilung III unter Nr. 13 eingetragenen Forderung Elbing, den 10. November 1886. 


von 822 Mark und Zinſen mit dem Antrage, Aſch ke, 
a. Beklagte find ſchuldig, an Klägerin 822 Mark Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 


nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 1. November 1844, 
über geſchloſſene Ehe ⸗Verträge. 


abzüglich der am 1. Februar 1886 darauf ent⸗ 
richteten 10,50 Mark zu zahlen, 
b. Das Urtheil iſt gegen Sicherheſtsbeſtellung vor⸗ 4214 Der Buchhändler Alexander Schulz zu Bonn 
läufig vollſtreckbar, und das Fräulein Alwine Strüwer daſelbſt, welche 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung] nach ihrer Verehelichung ihren Wohnſitz in Pr. 
des Rechtsſtreits vor die II. Civilkammer des Königlichen | Stargard nehmen werden, haben vor Eingehung ihrer 
Landgerichts zu Danzig auf den 24. Februar Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
188 2, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, laut Vertrag, 4 d. Bonn, den 19. Oktober 1886 aus⸗ 
einer bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt geſchloſſen. 
zu beſtellen. 8 - Pr. Stargard, ten 5. November 1886. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird biefer Königliches Amtsgericht. 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 4715 Der Fleiſchermeiſter Robert Czoſek in Pelplin 
Danzig, den 13. November 1886. und das Fräulein Franziska Kwiatkowski haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung zu Bromberg, den 
27. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 3. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. a 
4716 Der Königl. Aſſiſtenzarzt erſter Klaſſe im 
Pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 21 Dr. med. 
Paul Pfeffer aus Podgorz und das Fräulein Roſa 
Rudies aus Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vor⸗ 
trag d. d. Thorn vom 30. Oktober 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dieſem auch dasjenige zuwachſen ſoll, was 
der künftigen Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaft, 
Schenkung oder andere Glücksfälle zufallen ſollte. 
Thorn, den 30. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht, 
4717 Der Beſitzer Martin Dombrowski aus 
Zgnilloblott und die Wittwe Jobanna Mrozowska geb. 
Nojdrowsfa aus Cieszyn haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
während derſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 
21. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 21. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4718 Der Landwirth Joſeph Karalus aus Alt 
haufen und die unverehelichte großjährige Beſitzertochter 


Grubel, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2712 Der Huſar Alfred Trennert der 5. Eskadron 
1. Schliſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 4, geb. am 6. 
Juni 1866 zu Marienkurg Reg.-Bez. Danzig, welcher 
ſich am 1. Oktober 1886 aus ſeiner Garniſon Ohlau 
eigenmächtig entfernt hat, wird hiermit zu dem auf den 
2 3. März 1887, Vormittags 10 Uhr, im Mill⸗ 
tärgerichts⸗Lokale anberaumten Schluß⸗Termine unter 
der Verwarung vorgeladen, daß er im Falle des Aus⸗ 
bleibens in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und 
zu einer Geldbuße von 150-3000 Mark verurth eilt 
werden wird. 

Breslau, den 17. November 1886. 

Königliches Gericht der 11. Diviſion. 


4713 Die Wittwe Caroline Herrmann geb. Stahl 
zu Mohrungen klagt für ſich und als Vormünderin 
ihrer unehelichen Tochter Anna Marie Stahl, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Slroh zu Elbing, gegen den 
Gefangenaufſeher Eduard Möck, früher in Elbing, ietzt 
ur belanmen Aufenthalts, aus einem außerehelichen 
Beiſchlafe, mit dem Antrage: Den Verklagten für den 
Vater des von ihr am 26. Dezember 1885 geborenen 
Kindes Anna Marie Stahl zu erklaren, und als ſolchen 
für ſchuldig zu erachten: 
1. an Tauf⸗, Entk indunge⸗ und Sechswochenkoſten 
18 Mark, 
2. an Alimenten für das vorgedachte Kind, von 
deſſen Geburt bie zum zurückgelegten 14. Lebens⸗ 
jahre deſſelben, monatlich 6 Mark, und zwar die 
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Julianna Gackowska aus Kielp haben vor Eingehung 
Ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er werbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe eingebrachte, und während derſelben durch Erbſchaft, 
Glücksfälle, Geschenke oder ſonſt erworbene Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Nießbrauch, noch 
Verwaltung zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 3. No⸗ 
vember 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm den 3. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4719 Der Kommiſſionair Ferdinand Stapel in 
Graudenz und das Fräulein Mathilde Wolf, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters Auguſt 
Wolf in Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 1. November 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 2. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4720 Der Apothekenbeſitzer Stanislaus Pawel 
aus Hoch Stüblau und das Fräulein Clara Ferrari 
aus Nakel haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles 
das, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
25. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 30. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4721 Der Kaufmann Johann Martadam zu 
Langfuhr, und das Fräulein Martha Krauſe mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Ziegeleiverwalters 
Heinrich Krauſe aus Kokoſchken, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 2. November 1886 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4722 Der Handelsgärtner Friedrich Traugott 
Lenz aus Schidlitz, Kreis Danzig und das Fräulein 
Clara Hoffmann unter Zuſtimmung und Genehmigung 
ihres Vaters, des Kaufmanns Auguſt Hoffmann aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
30. Oktober 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
fowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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4723 Der Beſitzer Auguſt Heck aus Dombrowken 
und die Wittwe Auguſte Wölk geb. Schwertle aus 
Dombrowken haben vor Eing ehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe einge⸗ 
brachte oder während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Verkrages vom 2. No⸗ 
vember 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 2. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4724 Die Käthner Guſtav Hermann und Pauline 
geb. Werner erſter Ehe Szypniewski⸗Schilkeſchen Ehe⸗ 
leute, Letztere im Beiſtande ihres Baters, Beſitzer 
Johann Werner, ſämmtlich aus Gr. Ballowken haben 
mittelft gerichtlichen Vertrages vom 15. Oktober 1886 
den Ehevertrag vom 24. Auguſt 1881 aufgehoben und 
leen fortan in Gütergemeinſchaft. 
Neumark, den 15. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4725 Der Fiſcher Herrmann Felerabend in Stan» 
genberg und deſſen Ehefrau Chriſtine Feierabend geb. 
Klinge, verwittwet geweſene Sawitzki daſelbſt haben nach 
Eingehung ihrer um Johanni 1885 geſchloſſenen Ehe 
durch gerichtlichen Vertrag vom 29. Oktober 1886 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Ehefrau .E 
die Ehe eingebracht, ‚während derſelben irgendwie er’ 
worben hat und irgend wie erwerben wird, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 29. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4726 Der Mühlenwerkführer Ludwig Gaszinski 
aus Grützmühl⸗ bei Marienwerder und die unverehelichte 
Ottilie Marks aus Jaworze Joſephsdorf haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
18. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 23. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4727 Der Rittergutsbeſitzer Herrmann Cleve auf 
Littſchen bei Marienwerder und Fräulein Marianne 
Glüer zu Gergehnen, Letztere mit Genehmigung und 
Beiſtand ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers Glüer zu 
Gergehnen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Saalfeld, den 25. Oktober er. ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 28. Oktober 1886. 
Königliches Amtegericht. 


4728 Die Kaufmann Ernſt Auguſt und Eliſabe th 
geb. Gäbler⸗Böck'ſchen Eheleute zu Danzig haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Drieſen in der Provinz 
Brandenburg nach Danzig durch Vertrag vom 
29. Oktober 1886 die am letzteren Orte unter Ehe⸗ 
leuten geltende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Frau in die Ehe gebracht oder während derſelben auch 


durch Erbſchaften, Glücksfälle und Geſchenke erwirbt, 


die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig den 30. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4729 Der Hausbeſitzer Vincent Renkewiez aus 
Vorſtadt Culm und die unverehelichte Scholaſtika Gorny 
aus Eulm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Braut in die Ehe eingebrachte Ver⸗ 
mögen und von ihr während der Ehe durch Geſchenke, 
Erbſchaft, Glücksfälle, oder ſonſt erworbene Ver mögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 
27. Oktober 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 28. Oktober 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


4730 Der Kaufmann Hermann Dalitz aus 
Danzig und das Fräulein Johanna Schütz, letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Po⸗ 
lizeiboten Johann Schütz, ebenda, haben vor Eingehang 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 6. November 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſo wie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 6. November 1886. 
Königliches Amtsgericht II. 


4731 Das Fräulein Marie Sielmann, im Bei- 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns David Sielmann 
von hier und der Kaufmann Adolph Wald von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles 
was die Ehefrau ſpäter durch Erbſchaften oder Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehalteren Vermögens 
behalten ſoll, laut Verhandlung vom 29. Oktober 1886 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 30. Oktober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


4732 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Krohn 
und deſſen Ehefrau Clara Marie Auguſtine geb. Poeß, 
früher in Dirſchau, jetzt in Danzig, Letztere im Bei⸗ 
ftande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Re⸗ 
gierungs⸗Sekretärs Rudolf Poeß aus Königsberg in 
Oſtpreußen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trag d. d. Königsberg, den 30. Juni 1882 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
Ehefrau und Allem, was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücks fälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 


des vorbehaltenen Vermögens beigelegt ift, was hierdurch 


| 
5 Gr. Komorsk haben vor Eingehung ihrer 


f 


bei Verlegung ihres Wohyfitzes von Dirſchau nach 
Danzi, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 5. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4733 Der Kaufmann Leonhardt Grotowskl aus 

Danzig und das Fräulein Martha Emma Thereſe 
Saſſe, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des penſionirten Gerichtsvollziehers Ro⸗ 
bert Saſſe aus Heiligenbrunn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 6. November 1886, mit 
| der Beſtimmung ausgeſchloſſen, taß das von der künf⸗ 
tigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 

Danzig, den 6. November 1886. 

1 Königliches Amtsgericht II. 

4734 Der Arbeiter Peter Auguſt Jäger und 
deſſen Ehefrau Wilhelmin: Bertha, geb. Kaſchner, 
früher in Danzig, jetzt in Berlin, Ackerſtraße 33 wohn⸗ 
baft, haben durch gerichtlichen Vortrag vom 29. Oktober 
1886 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die Zukunft ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird auf Grund des §. 428 Theil 2 Tit. 
1 des Allgemeinen Laudrechts hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht. 
Danzig, den 9. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4755 Der Kürſchner Scheier Weiß aus Pr. Fried⸗ 
land und die unverehelichte Laura Herrmann aus 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen Frau 
die Natur des Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag 
d. d. Neuenburg, den 1 November 1886, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 13. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4736 Der Kaufmann Bernhard Großmann aus 
Danzig und das Fräulein Henriete Cohn, Letztere im 
Beiftinde und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Joel Moſer Cohn ebenda, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 8. November 1886 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ebefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 8. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
42737 Der Befiger Marten Chezarnowski und die 
verwütwete Marianna Gwiazdowska, geb. Lewandowska, 
beide aus Pnlewitten haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 17. November 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 18. November 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
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4738 Der Lehrer Herrmann Clauſſen zu Dt. Eylau, 
früher Rektor in Gilgenburg, und deſſen Eheſrau Clara 
geb. Fleiſcher haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Soldau, den 29. März 1877, vor Eingehung ihrer Ehe 
für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das eingebrachte Vermögen, ſowie der künftige Erwerd 
der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 5 
Dt. Eylau, den 16. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4730 Die Arbeiter Friedrich und Chriſtine, geb. | 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 13. November 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringenbe, jowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermözen, die Natur des 
und das Fräulein Ann a Kauenhoven ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 11. November 1886 | 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſer, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſch aften, Glücksfälle, Schenkungen 


Templin⸗Adamſchen Eheleute aus Lemberg haben, nad» 
dem die am 20. Oktober 1864 geborene Ehefrau groß⸗ 
jährig geworden iſt, die bis dahin ausgeſetzte Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 9. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4740 Der Kaufmann Hermann Muchlinski aus 
Graudenz und das Fräulein Anna Pirch aus Rieſen⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages de dato 
Rieſenburg, den 8. November 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 13. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4741 Der Schloſſermeiſter Herrmann Romkowski 
aus Danzig und das Fräulein Bertha Bodenſtein, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 13. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4742 Der Kaufmann Wilhelm Morwitz aus 
Danzig und die verwittwete Frau Kreisyhyſikus 
Dr. Gerſon geb. Aronſohn aus Lautenburg in Weſtpr. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Lauten⸗ 
burg, den 29. Oktober 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. künſtigen 
Ehefrau in die Ehe einzubringende Vermögen, und 
Alles dasjenige, was ſie während der Ehe durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 8. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Rentiers Hermann Bodenſtein ebenda, haben vor Ein⸗ 
4748 Der Kaufmann Paul Schultz aus Danzig 


oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 11. Rovember 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4744 Der Kaufmann Robert Klappach aus Oſche 
und die unverehelichte Wilhelmine Henriette Milz aus 
Jeſewnica haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Neuenburg, den 3. November 1886 mit der 
näheren Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dasjenize, was 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, und was ſie 
während der Ehe auf irgend eine Weiſe erwerben wird, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Schwetz, den 9. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4745 Der Maſchiniſt Auguft Theodor Schwarz 
und das Fräulein Ida Schippee von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 11. November 1886 
ausgeſchloſſen. 
Grauden;, den 11. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4746 Der Befiger Daniel Reich aus Neu⸗Blumen⸗ 
sau und die Wittwe Gottliebe Kröning geb. Schwanz 
aus Szezepanken haken vor Eingehunz ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages vom 10. No⸗ 
vember 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 11. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4747 Der Bauerſohn Johann Dorszewski aus 
Kl. Schönbrück und die Wittwe Julianne Preuß geb. 
Lesniak aus Roggenhauſen haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 10. November 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 11. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4748 Der Kaufmann Hermann May in Elbing 
und das Frävlein Bertha 7 7 in Elbing haben vor 
Eingehnng ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. November 
1886 ausgeſchleſſen, und ſoll das Vermögen der 
künftigen Frau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 12. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4749 Bei der in Gegenwart eines Notars am 
17. d. M. bewirkten planmäßigen Auslooſung der 

Stadtanleiheſcheine wurden gezogen: 

Buchſtabe B. Nr. 57 über 500 M. 

Buchſtabe C. Nr. 5, 19, 27, 75, 89,3 200 M 

Dieſe Scheine werden hierdurch zum 2. Januar 
1887 mit der Maßgabe gekündigt, daß von dieſem Zeit⸗ 
punkte ab die Zinſen zahlung aufhört und die nicht zu⸗ 
rückgegebenen Zinsſcheine bei der Rückzahlnng des Ka⸗ 
pitals in Abzug gebracht werden. Die Einlöſung der 
Anleiheſcheine erfolgt bei hieſiger Kämmereikaſſe. 

Pr. Stargard, den 28. Juni 1886. 
Der Magiſtrat. 
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4750 Ueber das Vermögen des Kaufmanns J. C. 
Hein zu Dirſchau iſt heute Vormittag 10 Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Gerichtsſekretär Heidenreich 
zu Dirſchau. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 11. De⸗ 
zember 1886. 
Anmeldefriſt bis zum 20. Dezember 1886. 
Gläubigerverſammlung den 11. Dezember 1886, 
Vormittags 9 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 31. Dezember 
1886, Vormittags 10 Uhr. 
Dirſchau, den 20. November 1886. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4751 In unſerm Firmenregiſter ſind zufolge Ver⸗ 
fügung vom 13. November er. folgende Eintragungen 
bewirkt: 

1. bei No. 386, betreffend die Firma Rudolf Plath 
Nachflg. Fritz Kaſch, daß dieſelbe durch Vertrag auf 
den Kaufmann Heinrich Arndt zu Marienburg 
übergegangen und in Rudolf Plath Nachfolger Hein⸗ 
rich Arndt, umgeändert iſt; 

2. unter No. 394 (früher 386.) 


Firmeninhaber: Kaufmann Heinrich Arndt in Ma⸗ 


rienburg. 
Ort der Niederlaſſung: Marienburg. 
Firma: Rudolf Plath Nachfolger, Heinrich Arndt. 
Marienburg, den 13. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


475 2 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Adolph Storch, in Firma 
A. Storch in Dirſchau, wird zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über rie nicht verwerthbaren beziehungsweiſe uneinzleh⸗ 
baren Forderungen der Schlußtermin auf den 10. De⸗ 
zember 1886, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Termins⸗ 
zimmer Nr. 3 anberaumt, wozu alle Betheiligten hier⸗ 
durch vorgeladen werden. 

Das Schlußverzeichviß, die Schlußrechnung nebſt 
den Belägen ſind auf der Gerichtsſchreiberei, Abthei⸗ 
lung 3 niedergelegt. III. N. 1/86. 

Dirſchau, den 13. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


4753 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Arthur 
Emil Otto Jul ing in Elbing, in Firma Arthur 
Sufing, iſt heute, Vormittags 11 ¼ Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Frledrich Silber hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 10. De⸗ 
zember 1886. 

Anmeldefriſt bis zum 31. Dezember 1886. 

Gläubiger⸗Verſammlung den 7. Dezember 1886, 
Vor mittags 11 ¼ Uhr, im Zimmer Nr. 12. Allgemeiner 
Prüfungstermin den 11. Januar 1887, Vormittags 
11 Uhr ebenbaſelbſt. 

Elbing, den 17. November 1886. 


Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
4754 Ueber das Vermögen des früheren Apotheker 
und Mineralwaſſerfabrikanten Johann Friedrich Dom⸗ 
ning aus Elbing iſt heute, Vormittags 11½ Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Albert Reimer 
von hier. 

Offener Arreſt mit 
10. Dezember 1886. 

Anmeldefriſt bis zum 28. Dezember 1886. 
Gläubigerverſammlung den 7. Dezember 1886, Vor- 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12. Allgemeiner 
Prüfungstermin den 6. Januar 1887, Vormittags 
11 Uhr ebendaſelbſt. 

Elbing, den 16. November 1886. 


10 7 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4 7 5 6 Die Gerichstage in Stutthof werden auch für 
das Jahr 1887 daſelbſt in dem bisherigen Gerichtstags⸗ 
lokale im Haufe des Kaufmanns Herrn Johann Rahn 
abgehalten werden und zwar mit Einſchluß zweler Tage 
für die jedesmalfge Hin⸗ und Rückreiſe in den Zeſt⸗ 
räumen: 
vom 7. bis 11. Februar incl, 
vom 28. März dis 1. April inel., 
vom 9. bis 13. Mai incl., 
vom 27. Juni bis 1. Juli incl., 
vom 19. bis 23. September incl. 
. vom 7. bis 11. November incl., 
. vom 12. bis 16. Dezember incl. 

Danzig, den 28. Oktober 1886. 

Königliches Amtsgericht L 


Anzeigefeiſt bis z m 


i eee 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


